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Preßfonds für die
Postchcckrechliung

Wir müssen unsern verehrten Lesern,
Abonnenten, Gönnern und Freunden mit-
teilen, daß die „Schweizer-Schule" die-
ses Jahr mit besonders schweren sin an-
zielten Sorgen zu kämpfen hat. Denn
der Krieg verdoppelte und verdreifachte die
Ausgaben für Druck und Papier. Das da-
durch entstandene Defizit kann nicht durch
entsprechende Abonnementserhöhung einge-
holt werden.

Anderseits aber werden unsere Leser mit
uns einig gehen, wenn wir danach trachten,
das Blatt mit seinen Beilagen wenn immer
möglich im gegenwärtigen Umfange
zu erhalten und weitere Abstreichungen
zu vermeiden. Gerade die Tage der Ge-
genwart lehren uns, Opfer zu bringen für
diechristlicheJugenderziehung, wel-
che allein imstande ist, die Grundlagen
für eine gesittete Weltordnung zu
schaffen und die Ursachen der Révolu-
tion erfolgreich zu bekäm p fen. Zu diesen
Opfern gehört zweifellos auch die Sorge
für ein leistungsfähiges Fachorgan
der schweizerischen katholischen Schul-
Vereinigungen, der „Schweizer-Schule".

Dem Beispiele anderer Organisationen
folgend, die ihren Angehörigen für weniger
edle Zwecke viel größere Opfer zumu-

„Schweizer-Schule".
II 1268, Luzern.
ten als wir, wenden wir uns an alle
MitgliederdesVereinskatholischer
Lehrerund Schulmänner, des schweiz.
katholischen Erziehungsvereins und
aller andern im Kartellverband „Schweiz,
katholischer Schulverein" zusammen-
geschlossenen Vereine mit der herzlichen
Bitte, ein Scherflein zur Deckung unserer
vermehrten Auslagen beizusteuern und zu-
gleich einen kräftigen Fonds zu schaffen,
damit unser Organ auch in Zukunft un ge-
schmälert weiter wirken kann. Auf diesem
Wege werden die 10—12,000 Fr. rasch bei-
einander sein, die der Krieg alljähr-
lich als Kontribution von unserm
Organ fordert und also auf außer-
ordentlichem Wege beschafft werden
müssen. Ein jeder halte es hierbei wie der
fromme Tobias: „Hast du viel, so gib
reichlich; hast du wenig, so gib auch von
dem Wenigen gerne."

Wir werden die Eingänge in unserm
Blatte fortlaufend registrieren. Einzahlun-
gen können geleistet werden an die Schrift-
leitung der „Schweizer-Schule",
Luzern, Postcheckrechnung 011 1268.

Den edlen Gebern, groß und klein, zum
voraus unsern verbindlichsten Dank.

Die Schriftleitung: 1. D.

Jahresbericht des Schweiz
pro i

I. Allgemeiner Mreinsfland.
Zahl der Vereinsmitglieder: Sektionsmitglieder

und Einzelmitglieder: 5It)l>, Mitglieder der 92
mitwirkenden Vereine 16'722.

Wegen der hohen Papierpreise lassen wir dies-

mal das Verzeichnis der mitwirkenden Vereine, wie

auch andere Verzeichnisse, weg.

II. Aie Jahresversammlung des Zentral-
Vereines im Kasino in Zürich, Auhersifil,

Sonntag den 28. Alpril >018.

Nachmittags I Uhr: Geschäftliche Ver-
sammlung, wobei zum erstenmal weibliche Abge-
ordnete erschienen: l. Die statutarischen Geschäfte

(Jahresbericht. Rechnungsablage. Eisatzwahlen). 2.

Unterschreibung einer Eingabe an die eidgen. Räte
betr. Strakrecht (bezw. Sittlichkeit». 3 Unierstützung
der „Einigungsämter' durch unseren Verein. 4.

Unterstützung der .Nationalspende für unsere Sol-
baten und deren Familien" (sich in die lokalen

Kommissionen wählen lassen). S. Empfehlung der

kathol. Erziehungsvereins

Niederlage kathol Lehrmittel beim Erziehungsverein
Basel. 6. Unser Verein war an der Versammlung
des kathol. Schulvereins der Schweiz den >8. Sept.
>917 in Luzern vertreten rc. Die geschäftliche Ver-
sammlung behandelie 18 Traktanden.

Nachmittags 3 Uhr Festversammlung im
grossen Saal des Kasinos für Männer und Jüng-
linge Frauen hatten Zutritt nur auf der Galerie,
Söhne und Töchter unter 17 Jahren gar nicht.
I. Eröffnung durch den Zentral-Präsident hochwst.
Prälat Tremp. 2. Begrüßung durch hochw. Pfarrer
0r. Hildebrand. 3. Vortrag von Hrn Chefredaktor
G Baumberger über Staat und Kirche (Schule)
nach dem Weltkrieg. 4. Vortrag von hochw. Se-
minardirektor L. Rogger .Zurück zur Familie".
5. Diskussion. 6. Schlußwort von Hrn. 0r. Fuchs.
Anfangs und in den Zwischenpausen Vorträge der
kathol. Muükgesellschaft .Euphonia' Zürich. Ein
Korrespondent in Zürich nennt in der „Ostschweiz"
diese Versammlung eine „glänzende Tagung", .nicht
nur ihrem geistigen Gehalt nach, sondern auch rein
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äußerlich'. .Männer und JüngUnge füllten den

großen Saal bis zum letzten Winkel, grauen und
Jungfrauen hielten die Galerien dicht besetzt'. „Es
war das erstemal, daß in der größten schweizer-
stadt der schweiz kathol. Erziehungsverein eine der-
artige Veranstaltung in Szene setzte. Die Tagung
bedeutete ein eigentliches Ereignis für kalh. Zürich.
Eine anregende Diskussion wart u. a. den zünden-
den Funken in die begeisterte Riesenversammlung,
einen kathol. Schulverein in Groß-Zürich ins lasein
zu rufen, eine zürcherische Sektion des auf dem
Gebiete der Schule hehrste Pionierarbeit verrichtenden
schweiz. kathot. Erziehungsnereins'. Die Rcdner
ernteten „tosenden Beifall'. Dem Zentral Präsidenten
wurde zu seinem goldenen Priesterjubiläum (3. Mai
a. c.) „unter stürmischem Beifall" gratuliert. Dank
allen Teilnehmern, besonders dem hochw. Stadt-
Pfarrer von St. Peter und Paul, den beiden HH.
Referenten und dem H. Schlußredner! Hohe An-
erkennung kalh. Zürich! Auch da zeigte es sich,

daß an paritätischen Orten mächtiges kath. Leben
Pulsiert.

III. Außerordentliche PerlammülNst in (Men,
KotelSchweizerljof, dcnl7.und18.Mrilj918-

Die „Einladung zu zwei Informativ« stagen
über die staatsbürgerlichen Bestrebungen' war un-
terschrieben vom Präsidenten des schweizer, kathol.
Erziehungsvereins und dem .leitenden Komitee",
den H. H. Nr. Fuchs, Pfarrer Eagenschwiler, Vikar
Pfyffer, Redaktor Businger, Bezirkslehrer Fürst
und Redaktor Dr. Rüegg. Es wurden folgende
Vorträge gehalten« Von Hrn. Universität« Prof. Dr.
N. Lampert „Die rechtliche Stellung des Bundes
zur Schule', von bvchw. Universität« Prof. Dr. I.
Beck .Das Schulprogramm Wettstein-Calonder und
die Motion Knellwolf", von hochw. Rektor Dr. I'.
Egger, Sarnen, „Die Erziehung zur Vaterlands-
liebe' und von Hrn. Direkter O. Walter, Ölten,
.Organisation des Kampfes gegen die staatsbürger-
lichen Bestrebungen und die Motion Knellwolf".
Zwischenhinein Diskussion. Die Versammlung war
von zirka 200 Teilnehmern besucht, darunter Ab-
geordnete von schweiz Bischöfen und alle Rektoren
der Benediktiner Kollegien. Es gingen Zuschritten
ein vom hochwst. Bischof von Tessin, hochwst. Abt
von Einsiedeln, den HH. G. A. Ständerat Dr.
Brügger, Dr. Pestalozzi-Pfyffer, Stadtrat Dr. Hät-
tenschwiler, Erziehungsrat B«roll, Dr. Joos, Kan-
tonsrat El. Frei u. a. Der hochwst. Diözesanbischof
sandte Segen und Glückwunsch. Priester und Laien,
Lehrer und Lehrerinnen waren z hlreich vertreten.
Die Westschweiz hatte in Hrn. Universität«.Prof.
Dr. Devaud von Freiburg ihren beredten Vertreter.
Die Fraktion der Bundesversammlung in Bern
teilte telegraphisch mit. daß ihr infolge wichtiger
Sitzungen das Erscheinen nicht möglich war. Die
Versammlung faßte einstimmig folgende zwei Reso-
lutioncn:

1. Ueber 200 in Ölten zum Jnformationskurs
des Schweiz, kathol Erziehungsvereins über die

staatsbürgerlichen Bestrebungen versammelte Schul-
männer und Schulfreunde aus der gesamten Schweiz

richten an die katholisch-konservative Fraktion der

Bundesversammlung die ergebene und sehr dringende
Bitte, mit aller Kraft den in den Motionen Wett-
stein und Knellwolf verkörperten zentralistischen und
christentumsfeindlichen Tendenzen entgegenzutreten.
2. Sie ersuchen das tit. Präsidium der Schweiz,
kathol -konservativen Volkspartei, im Sinne des Be-
schlusses der Parteitagung in Luzern vom Jahre
>916 beförderlichst den Parteitag einzuberufen zur
definitiven Stellungnahme gegenüber den staats-
bürgerlichen Erziehuugsplänen des schweiz. Radi-
kalismus. Zur weitern Verfolgung der Angelegen-
heit wurde folgendes Aktionskomitee bestellt: Dr.
Karl Fuchs, Rheinfelden, Präsident, Redaktor Dr.
Rüegg, Ölten, Aktuar, Professor Dr. Beck, Freiburg,
Professor Dr. Dovaud Freiburg, Pfarrrektor Mä-
der, Basel. Dir. Otto Walter, Ölten, Bezirkslehrer
Fürst, Trimbach.

Der kath. schweiz. Erziehungsverein hat sich

schon den 22. August 19!6 „grundsätzlich gegen
das Postulat des staatsbürgerlichen Unterrichtes und
der staatsbürgerlichen Erziehung" ausgesprochen.
Dabei betonte er „seine volle Bereitwilligkeit, der

vaterländischen Jugenderziehung im Geiste unserer
Religion und im Sinne der Traditionen der kath.
Schweiz auch fortan wie bis anhin seine rege Auf-
merksamkeit und seine tatkräftige Unterstützung un-
entwegt zuzuwenden". Eine neue Versammlung
über denselben Gegenstand wurde dadurch veranlaßt,
daß zur fiüheren Motion Weitstem eine neue Mo-
tion (Knellwolf) kam. (Ueber letztere siehe die schweiz.

Kirchenzeitung 1918 No. 12: Davvunt coiwules
von A. M.)

Die frühere Versammlung vom 3. Jan. 1918
in Oltm wurde von Hrn. Dr. Fuchs, mit Vorlage
der „Grundsätze für eine kath. Schulpolitik', ein-

berufen, als freie Besprechung. Es waren auch

Mit-lieber des Erziehungsvereins zugegen.
Wir empfehlen hier die Schriften: „Der neue

Schulkampf" von Prof. D,. Beck (Ölten, Otto Walter,
3 Fr., 2 Aufl. Die erste Auflage war in 8 Wochen
vergriff-n). „Zur bundesrechtlichen Stellung der

Schule" von Prof. Dr. Lampert (Ölten, O. Walter,
2 Fr.). „Die Erziehung zur Vaterlandsliebe' von
Rektor Dr. 1'. Egger (Sarnen, L. Ehrli, 30 Rp.).

IV. Das Zentralkomitee.
1. Best and. Das weitere Zentralkomitee tagte

1918 zweimal: den 28. April im Kasino in Zürich
und den 2. Oktober im Union in Luzern. Es sprach
dem hochw. Kanonikus Peter sel., Münster, für
seine großen Verdienste um den schweiz. Erziehungs-
ver-in Dank und Anerkennung zu Protokoll aus
und traf folgende Komitee-Ersatzwahlen, die vom
Verein genehmigt wurden: Hochw. Professor Fischer,
Hitzknch Für hochw. Kanonikus Peter) pro Kanton
Luzern und hochw. Piarrer Pöll, Aesch, pro Basel»

land an Stelle des zurückgetretenen hochw. Dekan

Möller, Liestel, dem seine geleisteten Dienste eben-

falls verdankt werden. Im Uebrigen ist das Komitee
das bisherige, ausgenommen, daß an der Stelle des

hochw. Domherrn Eggs in Sitten sein Nachfolger
als Präsident des Erziehungsvereins Deutsch-Wallis,
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HH. Staatsarchivar Nr. Leo Meyer, Sitten, nun
unserem Zentralkomitee angehört. Dem ausschei-
denden vielverdienten lb Kollegen dankbaren Ab-
schiedsgruß! Zu den Sitzungen des engern und
weitern Komitees werden jeweilen auch alle Kan»
tonalerziehungsvereinspräsidenten eingeladen.

2. Tätigkeit. Das Zentralkomitee hat mit
Freude die Gründung der neuen Kantonalsektion
Solothurn entgegengenommen, auch die Spezial-
Vereinigung von Baselland. So haben wir jetzt

II Kantonalsektionen. Mögen andere (z.B. Schaff-
Hausen, Zürich. Deutsch-Bern) folgen. — Unser
Zentral-Präsident ließ sich an den Sitzungen des

Zentralkomitees des tchweiz. Volksvereins vertreten.
— Verschiedenes wurde ans dem Zirkularwege er-
lediget. — Der Verein beschloß, wie üblich, so auch
dieses Jahr, die Kosten der Lehrerexerzitien zu be-

gleichen; einzelne Teilnehmer machten aber davon
keinen Gebrauch, sondern bezahlten die Pension
selber. — Die Vereinsversammlung 1919 soll in
der Urschweiz stattfinden, jene 1920 im Kt. Solo-
thurn. — Ueber die neueren Silbkommissionen betr.
Seminar und Schriftchenerstellung wird in diesem

Zentralbericht eigens berichtet. Das waren zwei
besondere Aktionen im Berichtsjahr. Es wurden
dazu aus der Mitte des Zentralkomitees u. a. fol-
gende Arbeitsprogrammpunkte genannt: Kräftige
Unterstützung der Sammlung für das Seminar,
Förderung der kath. Lehranstalten der Schweiz;
ferner: .Die Kantonalseltionen des schweiz. Er-
ziehungsvereins sollten viel kräftiger werden und
möglichst vollzählig Geistliche, Lehrer und Familien-
Väter umfassen, um zu allen Fragen Stellung netz-

men zu können, welche die religiöse Erziehung be

treffen, namentlich Religionsunterricht, Schulbücher
und Schulgesetzgcbung Dies gilt vor allem für
paritätische Diaspora-Kantone." Es wurde auch

die Frage aufgeworfen betr. die Stiftung Pro In»
ventale: „Können wir Katholiken an der Laisierung
der Mildtätigkeit praktisch mitwirken?" Gewiß haben

interkonfessionelle Vereinigungen ihre prinzipiellen
Bedenken und faktischen Gefahren; aber viele Ka-
tholiken zahlen daran Beiträge, die wir uns in
vorsichtiger Beteiligung auch zu Nutzen machen

mögen.

V. Kommission für Redaktion biblischer
Angnidli sicher.

Unter dem 28. April 1918 hat der Schweiz,
kath. Erziehungsverein zum Zwecke der Herausgabe
biblischer Jugendbücher folgende Kommission bestellt :

1. I>r. F- A. Herzog, Baldegg, Präsident. 2.
Prof. Itr. Jos. Beck, Freiburg. 3. Stiftsdetan I'.
Maurus Carnot, Tisentis. 4. I'. Cölestin Muff,
Egg, Einsiedeln. 5. I'. Leonhard Peter, Mehrerau.
6. Pfarrer Itr. Leo Häfeli, Würenlos. 7. Dom-
kaplan Carl Robert Enzmann, Solothurn. 8. Lehrer
Müller, Basel. 9. Lehrer Bruggmann, Wallenstadt.
10. Lehrer Joseph Müller, Goßau. 11. Lehrer
Hilber, Wyl. 12. Lehrer Mösler, Appenzell. 13.
Lehrerin Marie Troxler, Luzern.

Infolge brieflicher Besprechung der Frage ergab
sich, das Ziel sei, biblische Lebensbilder herauszu-
geben, die den Umfang von Nimm und lies haben,
vollständig historisch treu die Wahrheit wiedergeben,
teils archäologische, teils nicht zu sehr unhistorische
Jlluminierung bringen, bestimmt für das Alter von
12—16 Jahren.

Mit Firma Benziger in Einsiedeln hat eine

Vorbesprechung stattgefunden, die ergab, man müsse

mit der Herausgabe zuwarten bis der Kriegsschluß
bessere Papierverhältnisse schaffe.

Ein Verzeichnis von Themen aus der Hand des

Herrn Lehrer Bruggmann, Wallenstadt, ist in Zir-
kulation gesetzt worden. Aber Sommerferien und
Grippe haben die Fortführung der brieflichen Kon-
ferenzen erschwert. Der ruhige Winter wird aber
den sicher in Aussicht gestellten Arbeiten noch wei-
tere zugesellen.

(Fortsetzung folgt.)

Krankenkasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannt.)

1. Wir sind im Falle, von einem dank-
baren Patienten St. in E. eine Schen-
kung von Fr. 15 hier recht herzlich zu
verdanken.

2. Ausstehende Quittungen für
erhaltene Krankengelder sind zur Komple-
tierung der Belege sofort an den Hrn Kassier

einzusenden.
3. Bis zum 5. Dez. 1918 nicht einge-

gangene Monatsbeiträge pro 1918 werden

ohne weitere Anzeige per Nachnahme
erhoben, einmal um den großen Verpflich-
tungen bezügl der Krankengelder (pro 1918
über Ar. i»<WO) nachkommen zu können,
anderseits um einen prompten Rechnungs-
abschluß zu ermöglichen.

4. Die Krankenmeldungen wegen Grippe
wollen nicht abnehmen; jeder Tag bringt
neue solche.
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